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Bgm .Reumannan denargentinischenGesandtengAnlässlichdesneu
erlichen Erdbebens hat Bgm .Reumannan den argentinischen Gesand - ¬

ten Dr .PeresnachstehendesSchreibengerichtet :Mitaufrichtiger
Trauer und Bestürzung erfüllt mich die Betschaft von einer neuer¬

lichen greßen Erdbebenkatastrephe ,welchedas LandArgentinien
heimgesuchthat .EuerExzellenzbringeich die Gefühleherzliche
ster AnteilaahmedergesamtenBevölkerungWiensandemschweren
UnglückerneutzumAusdruck ,dasein Landbetreffenhat ,dessen
greäzügigeundhechherzigeHilfs die Wienerfür immerverpflichtet
undsie andenSchicksalendergreßenRepublikbesendersteilneh-¬
menlaßt .Ichbedaureaufrichtig ,daßesderStadtWienbei
ihrer bekanntenwirtschaftlichen Lagenicht möglichist ,sewie
in früherenZeitenbeiUnglücksfällenimAuslande,durchwerktäti-¬
ge Hilfeleistung zur Lindemungder Net der Betreffenenbeizutragen

EIENER GEMEI NDERAT

Sitzung ,vem7 .Jänner1921.
BgmReumanneröffnetdieSitzung .

GR.KarlWinter( SezDem. )hataufseinkandatözichtet
undalsErsatzmannwurdeGR.JesefBeissereinberufen,derdie
Angelebungleistet .
Gespendet-haben:DieFamilienachdemversterbenenHerraLeopeld
Hauser ,Wien ,II . ,durch die MeueFreie Presse für hungerndeund

frierendeWienerKinder50. 000K.AleisLemberger,Wien , . ,durchdie NeueFreiePressefür
hungernenundfrierende Kinder20 . 000K.

CamilaeCastigliene ,III . ,für die städtischen Kindergär¬
ten 50,000K.

DieVereinigtenDeutschamerKikanischenGesellschaften
von Yenkersfür die allerbedürftigsten ArmenWiens31 . 250K .

Emilie Wehmeierin St .Charles als Notstandspende 13 . 750K

JesefRuediin MaihefLuzernfürbedürftigeWienerKinder
2000K .

MargareteGecmen- Waldek,Wien ,KIII ,fürverschiedene
Wehltätigkeitszweckebezw .Wehltätigkeitsanstalten 5000K.

Firma Meriz Pellak ,Wien XIII . ,für Arme des 13 .Bezirkes

1000 K
Für arme Kinder des XVII .Bezirkes :Karl Singer undRudelf

Breuerje 500K ,N .HelzbauerXVII . ,2020KPaulawinklerXVII,
10 K .

Anläßlich ihrer Ziviltrauung für die ArmenWiens :Max
rheimerFabrikantIV ,1000K.

JesefAntenPinc ,Legatiensrat200K.
HeinrichNasXIII. ,zugunstenderLungenheilstätteStein-¬

klamm500K.
DashelländischeHilfskemiteefurdiestädtischeKinder¬

herbergezumAnkaufevenBekleidungsgegenständen5000K;ferner
einegrösereAnzahlvenKleider-undWäschestückenundeineKi¬

8
steSpielsachen.EinungenanntseinwellenderWehltäterunterdemDecknamen

Wilhelm" für armeSchulkinder der Velksschule fur Knaben. ,
Quellenstraße ,130PaarSchuheund4000KzurDurchführungnet¬
wendigerSchuhreparaturenzudenGeschäftsstücken1 ,2 ,5 und8 derTageserdnungliegt8

eineWertmeldungver ,siegeltendaheralsangenemmen .
Bgm.Reumanngibtbekannt,daßüberdiePunkte10(Gaspreis-¬2festsetzung ,undVerausbezahlungund11(AbänderungderBestim¬

mungenfür den Bezugelektrischer Energie aus denstädtischen 5
Zlektrizitätswerken .VerzuszahlungenFallseineEinwendung

2michterhebenwird ,in einemverhandeltwerde.
VB.EmmerlingergreiftsedannzudiesenPunktendasWertund

führtaus :Am5 .Mai. J .hatderGemeinderatdenGaspreismit
5 Kper Kubikmeterfestgesetzt .Damalshatte manse wieheute
denPreis der Kehleunddie Persenalkesheng Testgestelltund
versuchteinendiesenFreguktienskestenentsprechendenPreiszu
ermitteln .DieTenneKehlekestetedamals1 788K40HlDiePer
senalkestenbetrugenauf 1000KubikmeterGasberechnet948K
unddiesenstigenAuslagenbetrugen920K .Seitdem5 Maihaben
sichdieVerhältnisseganzbedeutendverschlechtert .DiePreise
sindins uferlesegestiegenDieKehlekestetheute . 156Kpro
Tonne,diePersonalkostensindauf . 040Kgestiegenunddieübri .
genAusgabenhabendieHöheven2500Kerreicht .WennderGas-¬
preisbisherunverändertgebliebenist ,sowardiesdurchdenVer-¬
kaufderNebenpreduktemöglich.ImJahre1919hatderGemeinderat
beschlessen ,daßderGaspreisnachdenjeweiligenKostenderKoh¬
le unddenLöhnenbestimmtwerdeunddaßderStadtsenatdieMög-¬
lichkeit habe ,für die Beriede den Gaspreis festzustellen .Davon
istkeinGebrauchgemachtwordenWäredieseBestimmunginAnwen-¬onsc
dunggekemmen ,se hätte mander Bevölkerung/einnenweitaushöherer
Gaspreisauferlegenmüssen,als esbisherderFallwar .Zuden
geändertenhehenPreisenunddemsteigendenPersenallastenkommen
nechfelgendeUmständesWirsindmitderKehleansAuslandgewie-¬
senundes ist klar ,dasihr Preisdavonabhängt ,welcheZahlungs
kraft unsere Krene besützt .Wir haben nech am30 .Nevemberdes

. J .die Tenne mit 3110 K bezaht .Danals war der Stand der

tschechischenKrenez6 . 18österr .Krenen .AufGrunddessener
gabsichfürdieBetriebsperiedebis30 .NevembernecheinUeber
schueven . 6 .Millienen
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desssichdieBetriebeetwasrascherdengeändertenVerhältnissenüberdieVorauszahlungenfürGasundStromhatderStaftsenatzu
rassenHiefürist eineFormelgefundenworden ,diebesagt,
dass der Gaspreisrückwirkendzu ermittelnist undzuar fürjede

übrrgenKostenaufdenTaggerechnetum10. 000Kronen,der

nichtmehrin derLagein dembisherigenAusmasse

handenenBotriebskapitaliankonntedasAuslangennichtmehrge-¬

ich vondiesenKreditenbefreienundals einzigesMittel
hiezudientdasdassdieAbnehmerdieMittelzurVerfügungstel -tätswerkeundGaswerkezuzahlen .haben.
len .Wenngesagtwurde,dassdieGemeindehiebeivonderBevölke-¬

aieentsprechendenGelderaufzutringenunddanndesLichtmaterialesgeniessbarerzumachen.DieVorlagemutetdenKonsumentenzu,

enmüesten.DieGaswerkerechnenfürdiesenZeitraummiteiner
Einnahmevonrune190MillionenKronendurchAbgabederNeben¬
produkte ,so dassrund170MillionenKronenaufgebrachtwerden
müssen,umeinkaufenzukönnen.Esmusszugegehenwerden,dasses
vieleHaushaltungengebenwird ,denenes schwerfallenwirdden

westellten Bedingungennachkommenzu können .Es fällt aberan- ¬
derseits der Gemeindeverwaltungnicht ein ,dass dieKonsumenten
unmittelbarnachderZahlungsaufforderungvomBezugevonGas-oder

. B .undsogarGelderdeponierenmuss ,ohnezuwissen ,wie
dieKohlegerechnetwerdenwird .Eswirddahervorgeschlagen ,die

BestimmungenüberdenGasbezugentsprechendzuändernmwobeies
nichtdarumzutun ist iene ,die michtimstandesind ,gleichzu
gahlen ,vomBezugvonGasoderSromabzuschalten.DieGeweinde-¬

verwaltungwird sich bemühen ,so viel Entgegenkommenzubeweisen ,alseieselbstandererseitsEntgegenkommenfindenwird.AehnlichediePunkte2und3derStadtsenatsverlagezustreichen.Diese
elektrischemStromin Vorschlaggebrachtundwirdvorgeschlagen

nnnunmitderPreisbestimmungnichtmehrsolangege-beiderVorauszahlungeinAchteldesdurchschnittlichenJahver-¬tetwerden,alsbisher,sondernesmussdafürgesorgtwerden,brauchesimworausbeahlenzulassen.DienäherengBestimmungen5

5treffen .
Eennesauchsehrunangenehmseinkann ,GasundStromvorans2

AemderungdesKohlenpreisesum10KronenperTonne,derGaspreiszahlenzumüssen,soistdiesdachkeineVorauszahlungindemSinne,z!
lacHellerproKubikneterundfürjedeZenderungderPersonal-dassderKonsument6WochenlangseinGelddenUnternehmenzur

Verfügungstellt ,Biestrifft nurfürdenerstenTagzuDieübrigen6
spreis um26 Heller pro Kubikmeter .Die Gemeindeist weiter Tagehat der Konsumentein Depotbei den Werkenundamlet tenTagederPeriodehatereigentlichkeineVorauszahlunggeleistet,denne

dieibgabevonGasundelektrischemStromkreditierenzukönnen,erhatfürdasGeldWarebekommen-Seltstverständlichist ,dass
52 .maninBetrachtzieht,dasseinVielfachesanLöhnenund"dieKautionenindieVorauszahlungeingerechnetwerden.DieGemein-¬

Kestenfür Produktionskostenbezahltwerdenmuss .Mitdenvor -Savarwa' tunsist sich dessenbewusst ,dasses nochtausendeEinwohne-indieserStadtgibt ,diefrchwären,wennihnenunterdenbe-
2fundenwerdenundesmusstenBankkreditebiszueinerHöhevonsprochenenBedingunøenGasoderStromzurVerfügunggestelltwerden

180HillionenKroneninAnspruchgenommenwerden.DieGemeindewürde.Dennalle ,diePetroleumoderKerenbenützenmüssen,haben2einVielfachesvondemzuzahlen,wasdieKonsumentenderElektrizt¬

GR.Doppler(christlichsozial)meint,dassderSchlussder
rungzuviel verlangeunddass diese nicht in der Lagssein wird .Ausführungendes Referentenwohldazudienensoll ,die Vorlageetwas5

erauhtseinwird,sogehtdochdieGerechtigkeitderForderungGasundStromrückwirkenderhöhtzuzahlen,waskeinKalkulieren
daraushervor,dassdieUnternehmungenfürdienächsten6Wochengenanntwerdenkönne.WenneinsolcherAntragmutigseinsoll,

bisMitteFeberanKohleallein288MillionenKronenundanLöh-sobeinhalteterungeheuervielMut;sollerabereineTat2
nen12MillionenKronen,zusammenalso365MillionenKronenzuderVerzweiflungoderdesUnverständnissessein,sosinddarin 3zahlenhaben,dievondenKonsumenteneigentlichaufgebrachtwer-auchdieseFaktorensehrgross.Manfindenimmerausundeinund5tappevoneinerDummheitzuranderen.DieRückwirkungseieinRaub-¬

zugaufdieTaschenderBevölkerung,diederGemeindeausgeliefert
sind ,undnichteineröffentlichenVerwaltungwürdig.DieRückwirkungwirdimbescheidenstenHaushalte400bis500K
menatlicheMehrkestenverursachen ,die Verausbezahlungmindestens
durchschnittlich300Kbetragen,sedaßdereinzelneKensumentaufIE
einmalnahezu1000Kzuleistenhat .EineselcheBelastungkönnenH

diekleinenHaushalte,dietausendeKleingewerbetreibendeundar-¬3

Stromabgeschaltetwerden.AllerdingsmussdamitgerechnetwerdenmenHeimarbeiterinnennichtertragen.Dasistnichtsezial,nicht
assdieKoneumenteneinsehen,dassesunbilligist ,zuverlangenmeralisch,sendernunanständigundbrutal.(RufebeidenChrist-¬dieGemeinde6Wochenkreditiert,alleVorauszahlungenleiste,lichsezialen:Ausbeuterisch!)DieSezialdemekratenagitiereninneuesterZeit mitdemSchlagwert„ Preisabbau" .Sie selbstaber

befelgendieseweiseLehrenicht ,sendernbefelgendasPrinzipder
gewissenlesestenPreistreiberei .IhreAgitatienfürdenPreisabbau
ist alsenichtsanderesalsKemödieundbewussteDemagegie.Würden
siedenPreisabbauErnstnehmen,dannmüsstensiedamitimeigenen
Verwaltungsbeåteanfangen.ZumSchlussestellt RednerdenAntrag,

etimmunenwiefürdenBezusvonGassindauchfürdenBezugvonPunktebetreffendiefürdiefelgendenAbleseveriedenrückwirkend
zu brmittelndenGaspreiseunddie Festsetzungdesauf dieseWeise
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ein( chrsen.)meint,dadPreissteigerungenbeiMe¬
elunternchmungen deswegen gefährlich seien ,weil sie sich in

uptstadt ereignen ,die ein Drittel der ganzenBevölkerung
tes darstellt und weil alles ,was hier gesteigert wird ,

end wirkt ,his in das letzte Alpenderf .Der Arbeiter ,der
der öffentliche Beamte ,die alle haben kein anderes

höhere Gehälter und Löhne zu ferdern ,wedurch natür - ¬

e Feeduktienskesten steigen .DieTeuerungswelle

nde auf Wien zurück ,es wird alse nicht eine Sa - ¬
der Unternchmungen erfelgen ,sendern eine Erschütterung

ganzen Gemeindefinanzen herbeigeführt werden .Dieletzten
eineinhalb Jahre haben dies bewiesen .Durch die Erhöhung wird eine Vermumehmen .Im Persenalbüre und in der Stremverrechnung merrsch

eue Teuerungswelle ausgelöst ,ehne daß die Gemeinde ihre Finan¬

zen inOednungbringen kann .Die Mehrheit hatte seinerzeiterklärt ,
ie Unternehmungenkaufmännisch geführt werden müssen ,webei

natürlich netwendig sei ,das die Einnahmen erhöht werden :Wir
daver gewarnt und angeregt ,manselle vie leicht vemStaat

he die Mehrheit allerdings auf keinem anderen Standpunkte .

as bedenklchste der Verlage sei die Rückzahlung undd

aus ung .Die Verauszahlung ist ein rücksichtsleses Zwan

hen deswegen ,weil sie eine Erpressung auf die Bevökkerung

dadurch ausübt ,dad ihr angedreht wird ,den Aensum zu sperren ,daß der Betreffende physisch nicht mehr in der Lage ist ,die
enn sie nicht einverstanden ist .Hiese Idee der Verauszahlung

nicht ven den Direkteren der Werke ,sie ist auch nicht

echt in der Lage ,in der sich die Gemeinderatsmehrheit befin¬

lienen Krenen bei den Banken aufgenemmen wurden ,werden diese

weil das zinsenfrei geschieht .Eine selche Anleihekönneman
s Belschewikenanleihe bezeichnen .Die Vorlage sageauch ,

nwurden schen zu Ende sind .Ven den 240 . 000Gasabnehmern ,lung und die Verauszshlung -Er weist darauf hin ,dass dies

indsicherlich200. 000nichtin derLagedie1000K ,welcheheuteeineimGeschäftslebenüblicheErscheinunggewerdenist ,
Nachzahlung und Verausbezahlung ausmachen ,aufzubringen .Es hät ,und wenn die Gemeindeverwaltung versucht ,sich den bestehenden

Erhöhung des Kensums ,weil sich dann bei gleichbleibenden Re - rottpelitik genannt .Als anderer Weg wurde ein langfristigs

chlussestellt RednerdenAntrag ,die Verausbezahlungnur auf ad leichtesten tun könnte ,weranja auchgearbeitetwird .
jene Kensumenten zu beschränken ,die regelmäßig einen Mehrver -Wie schwer es wird ,in diesem Staate ,der eigentlich keiner

brauchüberdasMindestquantumvoneinenbezw .eineinhalbKubikist ,zuarbeiten ,geheauchdarausherver ,dassdieBlätter
eter täglich haben .

aufzunehmen ,verwerfen habe Gerade das wäre der einzige Weg
gewesen ,die fertwährenden Preiserhöhungen zu vermeiden .Heute
sei der Kredit der Kemmunederart erschüttert ,das sie nicht
einmal mehr einen Wechselkredit bei den banken bekemmt .Dassei
ein Zeichen ,das die Gemeinde unmittelbar vor demZusammenbruch
stehe .Redner beantragt ,die Rückwirkung der Gasabrechnung zu

streichen und die Verausbezahlungn zuunterlassen .
GR .Unterwüller ( chr .sez . ) :Ich möchte einige Dingehin¬

sichtlich der Angestellten im städtischen Elektrizitätswerke
zur Sprache bringen .GR .Speiser hat ver kurzem anläslich eines
Referates erklärt ,man müsse daran gehen ,einen Persenalabbau

jedech Bersenalmangel .Nach dem Gesetze ist derAchtstundentag
gestgelegt und die Ausdehnung der Arbeitszeit auf Höchstens 10
Stunden zulässig und dies auch nur an 30 Tagen im Jahre .Im
Elektrizitätswerke wird jedech seit Monaten 11 Stundengearbei - ¬
tet .Es wurde ven uns in der Persenalkemmission der städtischen

Aushilfe verlangen .Damals wurde dies abgelehnt und heute Unternehmungen auf diesen Uebelstand hingewiesen und StR .Spei - ¬

ser erklärte ,das die Ueberstunden freiwillig gemacht werden

Tatsachlich gibt es aber eine VerweigerungderUeberstunden
nicht .Auchnur die Freigabe eines Hachmittags ist ungemein
schwierig zu erreichen . Der Arzt müsse bestätigen ,

Ueberstunden zu leisten und selbst dann ,bleiben selche GesucheS
ert unerledigt liegen .Wenn Sie das zulassen ,haben Sie wehl

das Recht verwirkt ,sich sezial zu nehnen .Sie habensichja
scheint aber ,daß diese Idee nicht ven hier ,sendern als die einzigen Verfechter des Achtstundentages aufgespielt .5

den Abruzzan stammt .Statt daß nun ,wie früher ,hunderte ven Sie aberbeuten die Angestellten in der unerkörtesten Weise aus .

Ich erwarte zuversichtlich ,das seitens des HerrnVEzebürger - ¬
t bei der Bevölkerung aufgenemmen ,was allerdings einfacher meisters dieser Uebelstand abgestellt werde ,denn wenn Per - ¬

senalmangel besteht ,se behebe manihn .
Vize - BürgermeisterEmmerlingsagt in seinemSchlusswert ,

die Millienen Wechselkredite ,die bei den Banken aufgenem -dass weniger der Gaspreis beanstädet wurde ,mehr die Rückzah¬

te einen anderen Weg zur Sanderung gegeben ,beispielsweise die Verhältnissen im Geschäftsleben anzupassen ,se wird das Banke - ¬

kesten bedeutendere Ertrögnisse hätten erzielen lassen .Zum DArlehen vergeschalgen ,was allerdings die Stadt Wien amehesten

heute gemeldet haben ,dass der Staat vor demJusammenbruche
GR .Erntner ( deutschnatienal )bemerkt ,daß ie Mehrheit stehe .Die Lage des Staates hat auch ihre Rückwirkungaufdie

inerzeit seineAnregung,ein langfristigesAuslanddarlehengrössteGemeindediesesStaates .Wennunsgesagtwird ,dass
wir nur Werte aber keine Taten gesetzt hätten ,se mögeder
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handel icntdarum,eineVorauszahlungzuleisten,teeine ellt ,sonderndieserVorschusswirddurch
dentaglichenkons etsverringertbisamSchlussderAbleseperi
odedieRechnungganzbeglichenist .Mankannalsonichtvoneiner
Zwangsanleiheaprechen,sondernvoneinerVorauszahlung,dieam

heitdesHerrnKellegenKerssekzurückkemme,diein2Gemeinde-diesefürdisVerpachtungeineszwischenderSeeböckgasseund
ratssitzungengestreiftwurde.Ichhabeursprünglichangenemmen,wilhelminenstrasseliegendenTeilesderNauseagassenunnehrdassKollegeKarssekdenHerrnGR-KunschaküberdieFrage
derSanitätsautesinfermierthatIndiesemZusammenhangshabe!anSpeiser(Sez.-Dem.)referiertüberdenAntragaufBe-letzten Tagedes echswöchigenZeitabschnittesdieRechnungzienlte Vaugoinhabesie ,AufnahmeeinerDeffizit¬

Ervergisst ,daßseineBehauptungenüberZwangun inseresKonsumsnurrichtigwären,wennalleMenschenin WienannehmervomGasundelektrischenStromsein
würden. urchausnichtderFall ,vielmehrgiltderor elekrtischenStromalseinMensch,dereine

lschseiesauchdieVorauszahlungalsene
dungderGemeindehinzustellen-Wirhaben

tlichsozialenHerrschaftVorauszahlungen
elenMillionenKronengehen,nurhiessen

lichKautionen.Wiehinfälligübrigensdie

statt520021400KrenenjährlichenBestandzinszuzahlenhat.
ich/BemerkungenüberdenHerrnGR.Kerasekgemacht.DabeihabeilligungeineseinmaligenBetragesven250.000Krenenfürichgesagt,dasserseitDezember1918ehneirgendeinerStelleuennstüdtischeHeimkehrer.davenMitteilunggemachhaben ,seinenDienstals städti GRBummelhardt(christl-.sez.)wünschtAufklärungüber
Angestelltergeschwänzthat.Ichwillleyalerklären,dassderdenufteilungsschlüsselundersuchtdiegeplanteKreditanstaltAusdruck„schwänzen"einenprevezierendenBeigeschmakhabenkanntdenichihmnichtgebenwellteFerner ,dassdieErhebungener -

gegen VorauszahlungvorgebrachtenArgumentesind,
gehesobe daßbeiderStraßenbahndiesesSystem
Beitvie cht .DieStraßenbahngibtseit jeherMonats,

Halbjahres¬ rtenheraus ,dievorausbezahltwerdenmüs-¬sen ,ebense der Einführungder Vorverkausscheinevon
ohrietl itekeinEinsprucherhoben.WennvonderOsioal editegesprochenwird,somüssedaraner¬
inne rade der vormaligeBürgermeisterDr .Weisirch
ner genKrediteaufgenommenhat .DerVorschlag

baswerkdurchErhöhungdesKonsumsMehreinn-¬
menu icherlichbeachtenswert.Daranhättenwirwohl

einesist unsnichtmöglichmehrzupro¬eus it dienötigenKohlenmengenvomAuslandeer-¬
seitdemdie RegierungMayramRuderIst ,sind
eringerwiefrüher.ZuuSchlusseerklärtder
AnregungdesGR.UntermüllerwegeneruHeilanstaltAllandzumBeschlusseerheben.
imBlektrizitätswerkeerstdemzuständen

werdendieAnträgedesReferentenunverandert
son

fdenKraftstellwagenzurNachtzeitbe -genemmen.

Derselbe einerRedefolgendeErklärurgab:
Daichde aichdenHerrBürgermeister;mira
gestatten ,

gebenhaben,dassHerrKarssekdenDiensterstseitAugust1919
nicht gemacht hat ,somit meine erste Annahmeirrtümlich warBei

diesenErhebungenhat HerrKarasekendichange
geben,dasserdieErlaubniszumFernbleibenvomDiensteun
eineminzwischenversterbenenVergesetztenerhaltenhabe.Mit
er Erteilungdieser Erlaubniswürdedieser Beamteallerdings
seinenWirkungskreisüberschrittenhabenIchmussteannehmen,
dasssichderHerrKellgeKarasekdiesesUmstandesbewusstsei .
HerrKarzsekhatauchangegeben,dasswsindieserSacheein
GesuchüberreichthabeDiesesGesuchist abernirgendsver¬

findlich.EsistalsedemKellegenKarasekinseinerSacheder

errichtetwerde.fürdiederGemeinderst5MillienenKrenenbewilligtemöglichstbald
stellt denAntrag ,Kriegsinvaliden

HeimkehrernsewiederenWitwenundWaisen,diesichzeitlebensin
Wienaufgehaltenhaben,derenElternaberhiernichtdieZuständigke
besitzen ,bei AnsuchenumZuerkennungdes Heimatrechtesbe - ¬
sendereBerücksichtigungangedeihenzulassenundbeiBemessungder
TaxeninhumansterWeisevarzugehen.DieKriegsmvalidenmögenauch
beiZuweisungvanWehnungenundbeiBeteilungmitStrassenbahnfreiker-¬
tenberücksichtigtwerden.WeitersbeantragtderRednesmögen
dieInvalidenVertragsangestelltenderGemeindeWiensdefinitiveVerhältnisübernemmenwerden.DenFrauemderinKriegsgefangen¬

guteGlaubezuzubilligen,denichauchselbstverständlichfürschaftbefindlichenMännermögennicht ,wennsieeinengeringenVer-¬
michinAnspruchnehme.DerHerrBürgermeisterhatausdenselbendienst,wie. B.alsBedienerinnen,haben,derUnterhaltsbeitragent
Gründenverfügt,dassdieindieserAngelegenheiteingeleiteteZegenwerden.BeiNeuanstallungenmögeninersterEinieKriegsinvalid
Untersuchungeingestelltwerde.IchbittedavenKenntniszunehmereimkehrer,KriegerwitwenundWaisenBerücksichtigungfindenAufdie

UeberAntragdes GR .Siegel wirdswdannein ZuschusskreditriegswitwenundWaisenscheinemanüberhauptin vielen Belangenver- ¬
ven137.000KrenenfürdieAnschaffungeinerKraubeEgalisiergessenzuhabenDennwährenddenmännlichenAngestellten.Wennsie
drehbankundeinerShapingmaschinefürdenBetriebderstädtischer(inderHabeneineZulagezugebilligtwerde,seerhaltendieKrieger-¬ehne Debatte

Heizwerkstätte/genehmigt. witwen,dieauchfürKindersergenmussen,dieKinderzulagenichtRed¬NacheinemAntragedesGR.DrTandler(Sez.-Dem.)wirddie
ErhöhungderGemeindezuschüssezudenVerpflegskesteninder

STRKekrds( Set . - Dem. )berichtetüberdenVerkaufvenAlt-¬
nisbringenwerde.ErbittedieAn -eiseninGewichtevenrund200. 000kg ;dergestellteAntragwird

angenemmen .
STRKekrdaberichtetüberdieFertführungdesBetriebesder

r des . RRethwegenderHausbeleuchtungKühlanlagein derGressmarkthalledurchdasganzeVerwaltungs-¬
jahrundbeantragtDeckungderMehrauslageneinenZuschuss-¬

nacheinemReferatedesVicebgm.Emmerlingkreditven831.000Krenenzugenehmigen.DerAntragwirdan-¬
UeberAntragdesSTR.KekrdawirddieVereinbarungdergel( SezDem. )zuseinemReferate.GemeindemitGustavThavenatbetreffenddensegenanntenGemüse-¬

anbauvertragvemJahre1918aufgelöst.
GR.David(Sez.-Dem.)referiertüberdieAbänderungdesBe-¬

enigenWertenauchaufdieAngelegen-standvertragesmitderFarmaWarchalowski,Eisler&Ce,nachder,

nermöchtedie Gelegenheitbenützen ,umandie Staatsregierungden
AppellzurichtenauchdenKriegerwitwendieKinderzulagezuzubil

igen .
InseinemSchlusswerteerklärtSTRSpeiser,dassdieGesinde

alles tunwerde ,umdenInvaliden ,Heimkehrern,WitmenundWaisen
nachPriegsteilnehmern ,diejasearmsusdemKriegegekemmensind
ie sie in denKriegangensind ,wasin ihrenKräftensteht .Der
schliesseerdenWnsandassauchdieBundesregierungaufden
JebietederInvalidenfürsergealles wasin ihrenAräftensteht,

leistet .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenemmen,die

ntragebetreffend .Pragmatisierungdervertragsmässigangestellten
InvalidenundbetreffendderHeimkehrerdergeschkftserdnungsmessig
Behandlungzugerwesss.
Pest6wird,daheWertmeldungerfalgtist ,venBürgermeiste

alsangenommenerkiärt.



undsonstigeSpesenveranlaasendenUntergangdiesesGewerbes.Bürgørmeistergeøneigt,zuverfügen,daßdieseit25Jahren
sondernauchdiehohenPreisevonHaferundHeu,Lohnpreise

Dadurch den Untergangeines jeden Gewerbesnicht nurdie

GeheindesøndernauchderStaatleidet ,wirdgefragt,obderhergestelltwerdenunddaßdieBedarfshaltestellenuninBürgekweisternichtgeneigtsei ,dieLizenzgebührenderFiaker
um3 Kuhddie der Einspännerum2 KproMonatzuerniedrigen.

Vorsitsender:IchstehedemInhaltedieserAnfragemit
vollesSympathlegegenüber,daichsehrwohldieschwerbedrang.VerwaltungderstädtischenStrassenbahnen,welchedieLeo-¬
te Lagedes Fuhrwarkeskenne .Ich werdediese AnfragealsAn- ¬
trag behandelnundNeøedemMagistratezurschleunigsten
Berichterstattungzuwelgen.

daßerbereitsvordreiMonetenandenBürgermeistareine/
Anfragegestellt habe ,waser zutungedenke ,damitdasfür
OesterreichbestehendeVerbotdagGetreideterminhandelsauch
an der Budabester Fruchtbörse zur Durchführunggebrachyund
dadurchdie enormeSchädigungdesWienerMarktesbesejtigt
werde .NachverläßlichenNachrichtenausBudapestdringe

9R.IgnazFischerstelltfolgendeAnfrage:IstderHerr
besfandenenHaltestellen in der KaiserJosefstraßewieder

einerRichtungaufrechtbleibt?
GR.Schwarz-Hillerstellt folgendeInterpellation :Die

poldstadtohnediesrechtstiefmütterlichbehandelt,hatin
der letzten Zeit wiedereine argeVerschlechterungdesVer-¬
kehrs ,beziehungsweiseSchädigungdesPublikumsdadurchherbei-¬

GemeinderatKodicekWverweistineinerInterpellatiomdArauf,geführt,dassinderKaiserJosefstrassezwischenTaborstras-¬
- seundPraterstrassealleHaltestellenaufgelassenundnur
eineBedarfshaltestelleeingerichtetwurde.Diesedurchnichts
begründeteMassregelhatbegreiflicherweiseindenKreisen
derdortwohnhaftenBevölkerungmitRechtgrossenUnwillen
hervorgerufen.IchrichtedaherandendenBürgermeiesterdieAnfrage:1 )obergeneigtist ,denvonmirgerügten

dieungarischeRegierungnunmehrdarauf ,daßdieim/AusgleichszUebelstandabstellenzulassenund2 .ober nichtveran-¬
gesetzevereinbarteReformdesGetreideterginhandelsendlichlassenwill ,dassdieVerwaltungderstädtischenStrassenbah-¬durchgeführt werde .Es sollen alle Auswüchsesowiewildes
SpielverhindertwerdenunddaslegitimeGetraidegesetz( hanzdieInteressendesPublikumsRücksichtnimmt.
delsrechtlicheLieferungsgeschäft)neuerstehen.Nacheiner
solcheReformdieIn denTerminhandelin Getreidezueinemden ,bestehenbezüglichderHaltstellenderStrassenbahnen
unentbehrlichenFkøøFaktor für alle beteiligten WKreiseerz zwei kollidierende Intressengruppen .Die eine ,die sorasch
hebenwürde ,bestehtdieerhöhteGefahr ,daßdaønodhder
Iaxyletzte Restaller Abschlüssein GetreidnachBudapest
demdortigen Marktezukommenwürdenund der/Handel und ie In =bei jedemHauseine Haltestelle .Ich werdeüber dieseInter - ¬

der vollständigen Vernichtung preisgegeben wäre .Er stelle, .zeugn ,ob und wie weit es möglich ist ,den Wünschender
daherdie Anfrage :WelchenSchrittegederktderHerrBürgermensterInterpellantengerechtzuwerden.

GR .Dr .Mlotzbergstellt folgendeAnfrage :DerstähdigePezuunternehmen,umdieenormeGefahr,fonwelcherderWiener
AusschußderagrarischenZentralstellehielt voreinigenTagenGetreidehandelbedrohtist ,zubeseitøgen?

DerBürgermeistererwidert :DerWienerGemeinderathat ine Sitzungab ,in welcherderReichsrittervonHohenblum
referierteundeineProtestkundgebunggegenjedesweiterewiederholtvonder Regierungverlangt ,bei derköniglich

ungarischen Regiemrung auf die sgfortige Aufhebung des Ge =Zugeständnis an die Balkanstaaten bezüglich Einfuhr von le - ¬

treideterminspielesgemäßderim/AusgleicheübernommenenVerzbendemViehoderbezüglichderErweiterungdesdemselbenver,
pflichtungzudringen .IchkennauseigenerErfahrungbeztragskäßigzugestandenenFleischeinfuhrkontingentesbeantragte.
stätigen wie oft die österreichiche Regierungdiesbezüglich Diese KrotestkundgebungwurdezumBeschlusse erhoben undder
beiderungarischenRegierungvorstelliggewordenist .IchDelegiertederungarischenAgrarierGrafTheodorZichyerkäärte,

nenbeiVerfügungderartigerMassregelninersterLinieauf
Vorsitzender :WiedieHerrenInterpellantenzugebenwer-¬

als möglichweiterfahrnwollen ,wollenkeineHaltestelle ,
die andern ,die eben aussteigen wollen ,möchtenwomöglich

dustriein OesterreichbesondersderGetreddehandelin WhenpellationenmitdemStrassenbahndirektorredenundmichüber-

debinderMeinung,daßdieFrøge/„HandelsgechtlichenLieferungs=daßsichWieseBeschlüssevollkommendeckenmitderResolution
geschäftes “nocheinmalin Gemeinderatezur Debattegestellt
werdeundichwerdegewidasmeinigedazutun ,obwohlauch
meinehemaliger Kollege Kodicekwissen muß ,daß sichdie

ResolutionenundPetitionenAktiondesGemeinderafesauf
beschränkenmuß.

derungariåchenAgrarier;dasZusammengehenderösterrichischen
undungarischenAgrariersei hiedurchzurTatsachegeworden.
Alsoein enigVolkvonBrüder„ cis undtrans “ohneUnterschied

2 1Millip-¬desStandes ,derNatibnalitätundKonfession
nenstadtWien ,owiedieübrigengroßenStäd
Prag. . w.sinddiesem„EinigVolkvon

pest ,



NacheinemReferatdesSTR.SpeiserwirddermitdemHandels-¬
undTranspertarbeiterverbandverainbarteEntwurf,dieSchneedienst-¬
entlehnung.beidenstädtisenStrassenbahnenfürdiePeriede
1920/21angenemnen.DievenSTR.SpeiserbeantragtenSchwundgelderfürdieKassiere
der städtischen Leichambestattungwerdengenehmigt

Grin. AmalíaSeidel(Sez. -Dem. )berichtetüberdenAntragaufGe-¬
währungvenSubventienenVerschiedeneVereimimGesamtausmasse
ven2,783. 950Krenenundbemerkt:Wirbedauern,ndasswirvieleOrgami
satienennichtin wirklichausreichendemMassebedenkenkönnen,aber
die schlechteFinanzlageder Gemeindezwingtunshauptsächlichnur
denleistungsfähigenVereinenUnterstützungenzugeben.Frühereinmal
wurdenVereinesubventieniert ,dieunterdemPretekteratheher
Persönlichkeitenstanden,daswareninderRegelOrganisatienen,
Wiepraktischnichts geleistet habenundnichts leistenkennten,

indwirmeinen ,dasses überflüssigist ,selchekleineVereinchenzu
subventienieren.AndereOrganisatienenbedenkenwirnichtmehraus
prinzipiellenGründen.WirgebenVereinenichtsmehr ,diesichmit

rungvergeschlagenwurden,befindetsichderVerein„Kinderschutz-dieAusschaltungderPrivatsckulenseiungerecht,dennsiedie-¬
saatienen".EinalerVertgverpflichtetdieGemeindezurDeckungHenjazurEntlastungdesöffentlichenSchulunterrichtes.Dassel-¬
des jeweiligen Jahrxefizites .Seit Juli 1920habenwir den be sei ven den Waisenhäusern ,von Vereinen ,die mitfreiwilliger
Vereinin FermvonLebensnittelnundBargeldbeiläufig833. 000KArmenpflegesichbetätigen ,zusagen ,dennsie alle wirkenim
gegebenAngesichtsdiesesVertragsverhältnissesist eineseeziellöffentlichenInteresseundbedeutenfürdieGemeindeWieneine

wesentlicheEntlastung.Rednerstellt schlieslicheinzineAnträgeSubventienierungunseresErachtensüberflüssig .Imgnazenund
gressenhieltenwirandemGrundsatzefo nurOrganisstienenWegenBerücksichtigungeinzelnerVereine.

GR.MaxWinter(Sez.Dem. )erwidertEnausführlacherWeisezuunterstützen,dieaufneutralemBedenstehenundfürdieBe-
völkerungwirklichdasdenkbarnützlichsteundbesteleisten .aufdieRedederGRin.Dr .MetzkeundsagtaufdieBemerkung,
BeiderSubventienierungderVelksepermit500- 000Krenenma -daser währendseinerTätigkeitals VizebürgermeisterdemVerein
chenwirEinschränkung,dassdieserBetragerstdannzurAuszahlunKinderfreunde“Galdgegebenhabe ,masernichtverantwrtenkönne
gelangtwenndie jetzigenungeklärtenVerhältnisebei diesemaßer unterzei vellenWersstemdngalsVizebürgemeister

ersedasGeldgegebenaxt ,inwelchemSinneesihmvendenInstitutgeregeltsindrDieReferentinbittetumAnnahmeder
pendergegebenwurde .Werdas GegenteilhehauptesprichteineAnträge.

GR.DrMetzke(chresez.)bemängeltinlängererAusführungdieZügeundmachtsicheinerVerleumdungschuldigunderseinicht
Verlageunderklärt ,dasdiechristlichenFürsergevereinefastgesennen,sicheineselchegefallenzulassen .KerrekteFälle
ganzder Subventienendurchdie Gemeindeentbehren. könneniemandvorbringenundallgemeineBehauptungenseienLügeVendeninderVerlageaßdiegegenwirtigeMehrheitdemCharitasverbandkeineSubventierUnterrichtaudkenfessienellerGrundlagebeschäftigen,dennwirmei-enthaltenenVereinensindnureinFünfzehntelchristlichsezisleWebe,Seha.anurdemverbandrurfreiwilligedugeSubven

nenunserBezirksschulratteilt dieseAuffassung ,dassfür die all -Vereine ,die eine Subventienbemkemmen ,währendein Viertelkeinendashat sich der Charitasverbandselbst eingebrecktErist
gemeineVelksbildungdiestädtischenUelks=undBürgerschulensergenHellerSubventienbekemmt.Bednerinkritisiert,dasdieVertei-ehnesichtbarenGrundausdemVerbandeausgetreten.Dievendem
Eltern ,die ihre Kinderin kenfessienlleSchulengeben ,mögensichdenlungsvereine ,die kathelischenFürsergeerganisatienen,die kathe -Verbandein einemSchreibenangeführtenGründela bensichals
Unterrichtselbsbezahlen .WirsindauchgegendieSubventienierunglichenSchulinstitutienen,diekathelischenBildungsvereinenichtunwahrundunrichtigerwiesen .Esheisstin demSchreibenauch,
natienalerOrganisatienen,bespielsweisederSüdmark,denndieRepumiteinerSubventienbedachtwerden.Rednerinbetent ,daßdurchdasderVereineinemVerbandeunterdemEhrenversitzdesBürger-¬bli k Oesterreichstellt heuteeinennatienalenEinheitsstaatdar ,dasReferatderKulturkampfin dieFürsergetätigkeithineingetra -meistersReumannundunterdersachlichenLeitungdesVizebür-¬
undda ist eine spezielle MatienaleSchutzarbeit ,die bei manchengenwerde .AmSchlusse Ihrer AusführungembeantragtRednerinden germeisters Winternicht angehörenkönne .Daswar einkacker
VereinenvielfachmitpelitischerPrepagandaverquicktwar ,unsersChøritasverbandeineSubventienven550. 000KzuzuwendenundereSprengungsversuchderFürserge,unternemmen,weilderKa-¬Erachtensnicht netwendig .Wirsubventienierenauchnicht Organiseklärt ,daß ,wenndieser Antragabgelehntwird ,ein schlagenderitasverbandmachdemUmsturzenicht mehrkemmandierenkennte
tionen die Bldungsbestrebungen ganz bestimmter Richtung verfelgen ,Beweis geliefert werde ,das die Verlage nicht eine Sache der För -Der Karitasverband hatEsich das Recht verwirkt ,venUnparteilich¬

nichtausgenemmen ,diedersezialdemekratischenParteinahestehen,kampfhineingetragenwerdenselle .DiechristlichenVereinewer-AekartischeKinderaufnimmtundunterstützt
denaufdiesemWegemichtfelgenundmögesichdiejetzigeMehr- RufebeidenSezialdemekraten:Werweiseb ' swahrist ?

GR.Winter:Jaesist leiderwahr,weildasProletariatnech
GR.Paulitschke( chrsez, )sagt ,dasdasReferatin keinerAichtkeinePflichterkannthatundweilesnechgeknebeltist

wiebeispielsweisedieVelkslesehalle.Pavensindauchjene"ereinederungsei,sendern,dasindieFürsesgeParteihaderundKlassen-Keitzureden.Wennerweiterdamitdreht ,daßerauchsozialdes
DieGemeindeist nichtdazuda ,ihreMittelfürSieVerbreitung
vanAnsichtenundAnschauungendieseraderjenerArtzur Verfügungheit ein Schanddenkmalsetzen .
zustellen .VenFürsorgevereinenwerdennurjenemitSubventionen
bedscht,diedemVerbandfürfreiwilligeJugendfürsergeangenöre.WeisebefriedigeundnurparteipilitischeRücksichtenkennesDervemKapitalismus,dessenSchergenaufdenBänkendadrübensitzen
Dennwir treten für die Zentralisierung des gesamtenFürsergewesensBstrag ven über 2 Millienen Krenen ,der ausgesetzt ist ,wurdeind dessen Kinderin die Abhängigkeitdes Klerikalismusgebracht
ein undhalten eine Zersplitterung fürschädlich . rühmendhervergeheben ,ist aberkeineswegsmitRücksichtaußdie werdensell .Dasist der eigentlicheGrundwarumdiePersönlich-¬
Esistauchnichtmöglich,dieTätigkeitjedeseinzeln.Fürzerge-herrschendenVerhältnisse,etwasbesonderes.WirrüssenunskeitdesBürgermeistersundmeineweunangenehmist ,weilmaninvereinesrichtigeinzuschätzenunddarnachzubeurteilen,welcherdagegenverrahren,daßdenchristlichenOrganisatienendieSubventairdenMannsiehtmderdieKinderfreundezuvertretenhat ,der
einer Subventienwirklich würdigist eder nicht -AusdiesemGrundetien vonden Verbandzugemessenwird ,weil dieser Verbæauf die lsfür sergen will ,daß das Preletarist sich seiner bewusswird .
habenwir auchdie Subventienfür demCaritasvereingestrichen ,Zertrümmerungdieser christlichen Fürsergeinstitutehinarbeitet . GR.Kunschak(chr. sez. ):BisaufWinterist dasPreletariatgeSokonnenweildieserVereinausdemFürsergeverbandausgetretenist .HingegeDerRednerbeschwertsichdanndarüber,daszahlreicheVereine GR.Winter(Sez. Den. ):SindSiefrehGR.Kunschsk,dasdashaben wir an den vergefundenenVerhältnissen nichts geändert ,und die auf durchaus neutralen Bedenstehen ,wie beispielsweise der Preletarlnt Lich .auf Sie gekemmenist .DasPrelstariat wirdsie

derCaritasjeneRäumlichkeiten,dieihrdieGemeindezurVerfü-VereinfürhauswirtschaftlicheBildung,dieValkslesehallevonderSeidonFlatzselbstaussuchen,WennSie( zuGR.Kunschak)inderesemontelareseigenenLebensruruckblickenundvennSiesehapi
gungstellte ,beassen ,darunteraucheingressesHausinder Unterstützungausgeschlessenwerden ,einzigundalleindeswegen,ias SienureinpaararmeirregésührteMenschenanIhreParteigeTesselt haben ,jann werdenSie einsehen ,daß Ihr Bemühendie

sieaufdemBedenchristlicherWeltanschauungscehen.AutKaiserstrasse .UnerdenVereinen,dienichtzurSubventienie-¬ breitenMassenzuIhrerGefelgschaftaufzurufennichtvenErfelgbegleitetist .



FürunsalsMehrheitdesGemeinderatesstehtdieSacheanders,
wirwellennichtdastun ,wasFrauGemernderatMetzkegesagthat ,
wirwellennicht denKampfin die Jugendfürsergehineintragen,
wir welleh aber auf der anderen Seite auch ein Instrument inder
freiwiligen Jugendfürsergehaben ,auf das wir uns verlassenkönnen,
damitdie geringenMittel ,welchedie Gemeindefür selcheZwecke
auszugebenin derLageist ,gerechtverteilt werden .Biehabenden
Mut ,hier venUnrechtzu reden ,die Sie währendder 25 Jahreihrer
Herrschaft nicht einen Heller übrg gehabt habenfürsezialdemekra-¬

tischeJugenderganisatienen .( LebhafterBeifallbeiderMehrheit)
GR .Vaugein( christlichssz . )führt aus ,dass GR .Winter

dieGelder ,dieer währendseinerVize-Bürgermeisterschafterhal-¬
ten habe ,nicht als einfacherMaxWinter - ,sendernebenalsFunktie
när des Gemeinderatesbekemmenhabe ,undals selcherverpflichtet
gewesen wäre ,dem Gemeinderate über die Verteilung dieser Gelder
zuberichten .DemCaritasverbandgegenübersei einWertbruchbegange
werden,indemihmanStellevonStrassenbahnkartenfür dieFürser-¬
gerinnen eine Subventipn vomdamaligen Referenten Weiglausdrück - ¬
lich verbürgtwerdensei ,die er nunnicht erhalte .DerRedner
tritt dannin längerenAusführungenfür die Subventienierungder
natienalen Schutzvereine ein ,welche die jetzige Mehrheitablehnen .
Er beantragt den deutschen Schtutzvereinen Südmark und Ostmark je

6000KSubventienzubewilligen.
GR .Prehaska ( deutschnatienal )beantragt ,demevængglischen

Schulverein und der SüdmarkentsprechendeSubventienenzubewilli - ¬
gen .

FRauGR .Wielsch( chr . sez . ) trittfür eine höhereSubveienz
rungderVereineein ,die sichderstudierendenJugendannehme
dasenstdasStudiumzueinemMenepelderReichengemachtwerde

GR .Machat( Tscheche )befürwertet die Subventienierungdes
Vereines„ tschechischesHerz" .

NahheinemeingehendenSchluswertederReferentinFrauGR.
SeidelwerdenihreAnträgeunverändertangenemmenunddieöffentlich
Sitzunggeschlessen .



hat hierji in öfrentlicher Sitzungdie Sachezurspra
bracht ,esmeldesichkeineeinzigerKontraredner.I
habeseitdemmeinenAnteil meinenbeidenerwachsenen

Amt
übertragen ,da mir kein als Vizebürgermeister zur
tigung in demGeschäftekeine Zeit läßt .DasseineE
derPreise ,welcheseit demJahre1901gelten ,imJa
eingetretenist ,wirdjederbegreiflichfinden ,welch
weiss ,dass in der grafischen Undustrie in der Zwisch

die Löhne gestiegen sind ,die Arbeitszeit verkürzt un

pier teurerwurde .Ebensounrichtigist es ,dassich
derFirmaHeinrichHierhammerundHeinrichGeitner
noch beteiligt bin Ich bin im Jahre 1903 aus demGe¬

schäfte ausgetretenundhabenur die Konzessiondemd
untekanntenKompanionGeitner gemacht ,dass er biszu
Jahre1913denNamenHierhammer ,welcheralsderNam
eineraltenBuchdrucker-undSteindruckerDynastiewoh
bekanntist ,in derFirmaführt .Am3 .Juni . J .erlf
diesesRechtundicherklärehiermitmeinemWort,di
in denletzten 10Jahrengar keinAnteilan derFirma
Gr .Moißlhat auchdie HasenjagdamZentralfriedhof
DieHasen ,welcheauf demFriedhofesehr vielSchaden
BlumenundKränzenanrichteten ,werdenalle Jahrevor
AllerHeiligenabgeschossenundzwargeschiehtidies
Weise ,dasseineTreiberkettevondentiefsgelegenen
des Friedhofes angefangen ,den Friedhog durchstreift ,

ganz oben ,wogar keine Gräbermehrsind ,werdendie
abgesdhossen .DasSanitätereferentMR .KoniakovskyI
einmal zu einer solchen Hasenjagd ein und ichleiste

Hasenjagd Folge .Die abgeschossenen Hasen wurdenjede
2 Kronnndas Stückangebotenundich kaufte davon5
um10Kronenundschenktesie einigenmeinerArbeiter
Dasist das Verbrechen ,das ich begangenhabe .Ich
keinSpieler ,keinWetter ,keinTrinker ,ichhabekar
Sport ,auchnichtden ,fortwährendherumzuschnäffeln

Leute zu verdächtigen ,also lassen sie mer dochwenig
das Jagdvergnügen .Ueber die Nasswaldaffäre wirl ich

sprechen .Es wurdengegenmichdiesbezüglichAnwürfe
aber das eingesetzte Ehrengericht ließ mir Gerech
widerfahren ,es konnte mir nichts nachgewiesenwerder
mitmeiner Stellung nicht vereinbart ist . Esist also
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